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Blumenthal. Die Macher des 13-Grad-Festi-
vals, das vom 31. August bis zum 2. Septem-
ber auf dem Gelände der Bremer Woll-Käm-
merei steigt, haben jetzt in Bremen-Nord ein
Festivalbüro bezogen. Sie nutzen dafür das
KulturcaféNunatak inderKapitän-Dallmann-
Straße 2. Im Juli sind Anne Agenendt und Ka-
trinWindheuservomVereinHaikultur,derdas
Festival veranstaltet, immer mittwochs von
10 bis 16 Uhr als Ansprechpartner vor Ort. Der
Service ist für alle gedacht, die sich für das
Festival interessieren – ob als Mitwirkende,
als Helfer oder als Besucher. Auch Eintritts-
kartenkönnenzudiesenZeitenerworbenwer-
den.

Das Organisationsteam arbeitet derzeit
unter Hochdruck an der Programmplanung
fürdasgenreübergreifendeFestival.Nochsind
nicht alle Künstler gebucht und wer mitwir-
ken wird, wollen Anne Agenendt und Katrin
Windheuser noch nicht verraten. Rund 250
Künstler sollen schließlich beteiligt sein. In
Kürze werden Details bekannt gegeben, ver-
sprechen Agenendt und Windheuser.

Fest steht bereits, dass sich auch Nordbre-
mer an dem Programm beteiligen werden.
Unter anderem haben sich mehrere Fotogra-
fen,eineFilmemacherin,eineTheatergruppe
sowie gestaltende Künstlerinnen und Künst-
lerausBremen-NordbeidenFestival-Machern
gemeldet. Auch das Quartiersmanagement
Blumenthal, das Team vom Denkort Bunker
ValentinundderFördervereinKämmereimu-
seumbeteiligensichalsKooperationspartner
und gestalten das Programm mit.

Die Besucher erwartet ein Mix aus Musik,
Theater, Kino, Workshops, Ausstellungen, Li-
teratur und ein Klubprogramm. „Wichtig ist
uns,dassalleSpartengleichberechtigtneben-
einanderstehen“, sagtKatrinWindheuser.Ver-
schiedeneThemenwieFeminismus,derNSU-
Prozess und die Geschichte der Bremer Woll-

Kämmerei werden von den Künstlern in den
unterschiedlichen Genres aufgegriffen. Die
Festival-Besucher sind an vielen Stellen zum
Mitmachen aufgefordert. Statt passiv zu kon-
sumieren, können sie teilhaben, sich ausein-
andersetzen und „machen, wofür sonst in der
Gesellschaft wenig Raum ist“, erläutern die
Initiatoren des Festivals.

DiesogenannteFliegerhalle,die ihrenSpitz-
namennochausZeitenderBremerWoll-Käm-
merei hat, weil sie durch ihre Dimension an
einen Flugzeughangar erinnert, wird für das
Festival inzweiBereicheaufgeteilt. „Ineinem
Teil steht die Literaturbühne, außerdem gibt
es dort Ausstellungen und Workshops“, kün-
digt Anne Angenendt an. Die Literaturbühne

wird für unterschiedliche Formate genutzt:
Klassische Lesungen aus Sachbüchern, Lyrik
und für Kinder wird es ebenso geben wie Vor-
träge mit anschließenden Gesprächen und
DiskussionensowiePoetry-Slams.Überregio-
nal bekannte Autoren sind dabei, aber auch
SchriftstellerausBlumenthalundderRegion.

In dem anderen Teil der Halle gibt es eine
weitere Bühne, auf der tagsüber experimen-
telle Musik, Jazz und Klassik präsentiert wer-
den. Abends wird die Halle dann zum Klub,
bei der die Besucher zu elektronischer Musik
tanzen können. „Ein DJ legt auf und spielt
Live-Sets“, sagt Angenendt. In der Halle 221
werdenFilmeundTheaterstückegezeigt. „Die
Halleeignetsichdafürbesondersgut,weil sie
keine Fenster hat“, erläutert Agenendt.

Auch auf dem Festival-Außengelände, das
eine Fläche vor dem früheren Sortiergebäude
sowiediehistorischeAchse (AnderWollkäm-
merei)biszurFliegerhalleumfasst, isteiniges
geplant. Neben einer weiteren Musikbühne
gibt es Essens- und Getränkestände. Dazwi-
schen treten Walking-Acts auf und 40 grüne
Stühle, die im Zuge des Projekts „Stühlerü-
cken“derGruppe„Kunstraum77“ausBlumen-
thal entstanden sind, werden verteilt. Katrin
Windheuser erläutert: „Die Stühle sollen eine
Einladung an die Besucher sein, sich darauf
niederzulassenundinsGesprächzukommen.
Vermutlich werden sie am Ende des Festivals
überall auf dem Gelände stehen und optisch
trotzdem weiterhin eine Einheit bilden.“

Die Organisatoren hoffen auf 5000 Besu-
cher, die auf dem Gelände auch campen kön-
nen. Dafür, und zum Parken, steht eine große
Fläche an der Straße Marschgehren, angren-
zend an Wätjens Park, zur Verfügung. Vor al-
lem die Anbindung des Areals an öffentliche
Verkehrsmittel halten Windheuser und Age-
nendt für ideal. Aber auch sonst sind die Fes-
tival-Organisatorinnen von dem Gelände be-
geistert. „Wir haben uns in den Ort verknallt.
Er gibt uns viel vor und danach gestalten wir
auch das Konzept des Festivals“, sagt Anne
Agenendt.

Demnächst will das Organisationsteam
einen Aufruf starten, um freiwillige Helfer,

Festival-Macher beziehen Quartier
Die „13 Grad“-Organisatoren sind jetzt regelmäßig im Kulturcafé Nunatak – dort gibt es auch Eintrittskarten

Katrin Windheuser (links) und Anne Agenendt freuen sich auf das 13-Grad-Festival. In der sogenannten Fliegerhalle werden zwei Bühnen stehen. FOTO: CHRISTIAN KOSAK

von Julia ladebeck zum Beispiel für den Auf- und Abbau, zu ge-
winnen. „WirfreuenunsüberalleFormender
Unterstützung. Wer beim Festival hilft,
braucht natürlich kein Ticket“, erklärt Katrin
Windheuser.Geplant istaußerdemeinKünst-
ler-Couch-Surfing: Gesucht werden Blumen-
thaler, die bereit sind, ein bis zwei Tage Gast-
geber fürbeteiligteKünstlerinnenundKünst-
ler zu werden. Wer bereit ist, ein freies Zim-
mer, ein Bett oder eine Luftmatratze in seiner
WohnungzurVerfügungzustellen,kannsich
beim Festival-Team melden.

Tickets und Kontakt
Für das 13-Grad-Festival gibt es ein mehrstufi-
ges Preissystem. Die Wochenendtickets kosten
49, 59 oder 79 Euro, die Besucher entscheiden
selbst, wie viel sie zahlen wollen.
Das Festival-Büro im Kulturcafé Nunatak, Kapi-
tän-Dallmann-Straße 2, ist im Juli mittwochs
von 10 bis 16 Uhr besetzt. Per E-Mail ist das
Team vom Verein Haikultur unter dreizehngrad
@posteo.de erreichbar. Weitere Infos gibt es
unter www.dreizehngradfestival.de.

„Wir haben uns
in den Ort verknallt.
Er gibt uns viel vor.“

Anne Agenendt

Informationen zum Malerehepaar
Overbeck-Museum erstellt Multimediaguides, an denen auch Besucher mitwirken können

Vegesack. Wenn Bilder sprechen könnten,
könnten sie Geschichte erzählen. Könne sie
abernicht.DeswegenbietetdasOverbeck-Mu-
seumerstmalsperMultimediaguideausführ-
liche Informationen zum Malerehepaar Fritz
und Hermine Overbeck sowie zu einigen aus-
gewähltenBildernderbeidenKünstleran.Das
Angebot soll ausgebaut und auch auf Fremd-
sprachenwieArabisch,TürkischoderEnglisch
ausgeweitetwerden. InVorbereitung istauch
eineÜbersetzungderwichtigstenInformatio-
nen in Gebärdensprache.

BesucherundBesucherinnensindaber jetzt
schongehalten,einenpersönlichenEindruck,
den das eine oder andere Bild bei ihnen hin-
terlässt, auf den Audioguide aufzusprechen.
„WirpräsentierenhiernichtsFertiges, sondern
den Anfang von etwas“, sagt Museumsleite-
rin Katja Pourshirazi. „Der Multimediaguide
ist eine Einladung, über Kunst zu reden. Wir
wünschen uns ein vielstimmiges, mehrspra-
chiges und lebendiges Gespräch.“ Ermöglicht
wird der Multimediaguide durch den Rotary
ClubBremen-VegesackunddieHeinzundIlse
Bühnen Stiftung.

Noch sind es in erster Linie Informationen
und Audio-Dateien auf Deutsch, für Erwach-

seneundvonErwachsenen,dievorOrtanaus-
leihbaren Endgeräten oder auf dem eigenen
Smartphone abgerufen werden können. Wo-
bei auch Kinder und Jugendliche hier zu Wort
kommen sollen, zum Beispiel mit eigenen
Bildbeschreibungen.SchülerinnenundSchü-
ler aus sechsten und neunten Klassen haben
schondenAnfanggemacht.VonErikRoßban-
der, Schauspieler der Bremer Shakespeare

Company,habendieNeuntklässlersogarVor-
tragstechnik und Umgang mit Lampenfieber
gelernt und dann ihre selbst geschriebenen
Texte zu Bildern der Overbecks als Audio-
Datei aufgenommen. Die können jetzt vom
Multimediaguide abgehört werden.

DasOverbeck-Museumsuchtabsofortwei-
tere Schulklassen aller Jahrgangsstufen, die
Lust haben, mit Ideen und Stimme Teil des
Museums zu werden. Denn der Audioguide
soll künftig erweitert werden. Begleitet wer-
den die Kinder und Jugendlichen dabei von
den Museumspädagogen des Overbeck-Mu-
seums Stefan Schuchardt, Stephanie Gräser
und Melanie Schmidt-Menguit. Die haben
neben der Arbeit mit den Schulklassen auch
eigene Texte zusammengestellt, die jetzt auf
dem Multimediaguide zur Verfügung stehen.

Museumsleiterin Katja Pourshirazi ist sich
sicher, dass die gemeinsame Arbeit mit den
SchulklassenamMultimediaguidesowohldas
Overbeck-MuseumalsauchdieSchülerberei-
chert: „Das Erarbeiten eigener Texte zu den
Bildern fördert nicht nur das Verständnis von
Kunst und die sprachliche Ausdrucksfähig-
keit. Sondern die Kinder und Jugendlichen
werden buchstäblich gehört.“ Deren Beitrag
sei wichtig und – sichtbar und hörbar für alle
– ein Teil des Overbeck-Museums.

von albrecht-Joachim bahr

Der Multimediaguide bietet Infos zu Fritz und
Hermine Overbeck. FOTO: OVERBECK-MUSEUM

IN DER STRANDLUST

Maritimer Senioren-Talk
Vegesack. Die 718. Auflage der Bremer Senio-
ren-Talkshow findet am Mittwoch, 11. Juli, im
Hotel Strandlust, Rohrstraße 11, statt. Beginn
ist um 15.05 Uhr. Moderator Jens Schmidt-
mann hat folgende Gäste eingeladen: Claus
Jäger, Rechtsanwalt und Vorsitzender des
Schulschiff-Vereins,GerdPeschel,ehemaliger
Fährhaus-Wirt, und Roland Hidegheti, Segel-
macherausMünchen.DerEintrittkostet fünf
Euro. MAG

FRIEDENSKUNDGEBUNG

Kritik an Rüstungsausgaben
Vegesack. „Fußball als Vorbote des Friedens“
lautet am Freitag, 6. Juli, das Motto der Frie-
denskundgebung. Wie immer lädt dazu die
Initiative „Nordbremer Bürger gegen den
Krieg“ ab 17 Uhr an die Ecke Breite Straße und
Gerhard-Rohlfs-Straße ein. Im Referat zum
Hauptthemawird lautAnkündigungfolgende
These indenRaumgestellt:Wennbis2024die
RüstungsausgabenaufzweiProzentdesBrut-
toinlandproduktes erhöht werden sollen,
werdediesUmverteilungenausanderenHaus-
haltstiteln indenRüstungshaushalterforder-
lichmachen.AuchdieBreitensportförderung
werde ihrenAnteildazu liefernmüssen.Nach
dem Referat gibt es die Möglichkeit einer Dis-
kussion am offenen Mikrofon. Vor der Frie-
denskundgebungwerdendieFriedensaktivis-
ten vor Ort (bei gutem Wetter) kalt gepresstes
Olivenöl gegen eine Spende abgeben. Diese
Spenden werden gesammelt für ein Projekt,
das arbeitslose Jugendliche auf Kreta unter-
stützt. MES

VERKEHRSUNFALL

Lkw erfasst Radfahrer
Aumund-Hammersbeck. Ein 48 Jahre alter
Lkw-Fahrer hat am Montagvormittag beim
Abbiegen einen 43-jährigen Radfahrer über-
sehen,dereinKleinkindaufeinemKindersitz
dabei hatte. Nach Polizeiangaben wollte der
48-jährige Lkw-Fahrer gegen 11 Uhr von der
HammersbeckerStraßenachrechts indieMei-
nert-Löffler-Straße abbiegen. Dabei habe er
nach eigener Aussage den parallel auf dem
Radweg fahrenden 43-jährigen Radfahrer
übersehen. ImEinmündungsbereichkollidier-
tenderLastwagenunddasFahrradmiteinan-
der. Der Radfahrer und sein 18 Monate alter
Sohn, der auf dem Kindersitz saß, stürzten
und verletzten sich bei dem Unfall leicht.
Beide wurden vorsorglich zur Untersuchung
in ein Krankenhaus gebracht. JLA

ANZEIGE

0421/65845-6520

Aktuelle Tagesfahrten

Die Norddeutsche · Reeder-Bischoff-Str. 33 · 28757 Bremen-Vegesack
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Urlaub + Reisen
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28195 Bremen

Veranstalter

Di., 10.07. Ostseebad Boltenhagen oder HansestadtWismar
Ca. 5,5 Stunden im drittältesten Seebad an der Ostsee oder ca. 4 Stunden Aufenthalt
inkl. Stadtbummel in der Hansestadt Wismar.
Abfahrt: 6.15 Uhr Vegesack Bahnhof Rückkehr: ca. 20 Uhr

Fahrpreis Boltenhagen 32 €
Fahrpreis Wismar inkl. Stadtbummel 36 €

Sa., 14.07. + Sa., 18.08. Nordseeinsel Langeoog
Ca. 45-minütige Überfahrt ab/bis Bensersiel. Aufenthalt ca. 5 Std.
Abfahrt: 7.15 Uhr Vegesack Bahnhof Rückkehr: ca. 20.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Fährüberfahrt, Inselbahn und Kurtaxe 54 €

Sa., 28.07. + Sa., 11.08. Helgoland – Kreuzfahrt für einen Tag
Ca. 2 ¼ stündige Fahrt mit dem komfortablen Seebäderschiff MS „Helgoland“
Cuxhaven – Helgoland Südhafen – Cuxhaven. Ca. 5 Std. Aufenthalt.
Abfahrt: 7.30 Uhr Vegesack Bahnhof Rückkehr: ca. 21.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Schiffsfahrt 60 €

Do., 02.08. Nordseeinsel Borkum
Ca. 90-minütige Überfahrt ab/bis Emden-Knock. Aufenthalt ca. 5,5 Std.
Abfahrt: 6.15 Uhr Vegesack Bahnhof Rückkehr: ca. 20.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Fährüberfahrt und Kurtaxe 53,50 €

Sa., 04.08. Wasserdorf Giethoorn in Holland
mitMatjesessen und Kahnfahrt

Giethoorn wird wegen seiner charakteristischen Kanäle und hohen Holzbrücken auch
„holländisches Venedig” genannt. Aufenthalt ca. 5,5 Std.
Abfahrt: 6.45 Uhr Vegesack Bahnhof Rückkehr: ca. 21 Uhr

Fahrpreis einschl. Grachtenfahrt und Mittagessen (Matjes oder Schnitzel) 49,50 €

Mi., 29.08. Mit der „Princess“ von Stade nach Hamburg-Altona
Fahrt ganz gemütlich durch das Alte Land, individuelle Mittagspause in Stade, ca.
3-stündige Schiffsfahrt bei Kaffee und Kuchen die Elbe hinauf an Blankenese vorbei
nach Hamburg.
Abfahrt: 9.30 Uhr Vegesack Bahnhof Rückkehr: ca. 19.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Schiffsfahrt mit Kuchenbuffet 66 €

Sa., 15.09. Feuerwerkskunst aus Neuseeland
in den Herrenhäuser Gärten

Das Finale des 28. Internationalen Feuerwerkswettbewerbs steigt mit dem neusee-
ländischen Team –„Firework Professionals“. Bevor der Countdown „zur Zündung“
erfolgt, erleben die Besucher ein fantastisches Spektakel aus Live-Musik, Walking-
Acts, Kleinkunst und Theater – alles auf Neuseeland abgestimmt.
Abfahrt: 15.45 Uhr Vegesack Bahnhof Rückkehr: ca. 00.30 Uhr

Fahrpreis einschl. Eintritt 49 €


